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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Deutsche Vizemeisterschaft für Rosenheimer M 45 

MTV-Team erfüllt bei DM in Duisburg die hohen Er-
wartungen 
 
Nach dem Feld-Titel 2012 errang das Rosenheimer Män-
ner 45-Faustballteam am vergangenen Wochenende 
erneut einen Riesenerfolg uns sicherte sich bei der Deut-
schen Hallen-Meisterschaft in Duisburg den 2. Platz un-
ter den 10 qualifizierten Teams. 
 
Im Auftaktspiel der 5-er-Vorrundengruppe traf man mit 
dem schwäbischen TV Ochsenbach gleich auf einen Mit-
favoriten. Die Partie begann nervös und kein Team konn-
te sich einen größeren Vorsprung erarbeiten. Zum Satz-
ende wurden die Rosenheimer Spielzüge etwas sicherer 
und  mit 11:9 konnte man den ersten Teilerfolg verbu-
chen. Der 2. Satz begann anfangs wieder wechselhaft, 
ehe diesmal der TVO seine Stärken ausspielen konnte 
und durch ein 4:11 das Spiel 1:1-Unentschieden endete. 
Mit dem TSV Uetersen aus Schleswig-Holstein trafen die 
Männer um Spielführer Peter Feist im zweiten Match auf 
eine unbekannte Größe.  
Dank einer konzentrierten Leistung setzten sich die MTV-
ler mit 11:7 sicher durch. Im zweiten Durchgang spielte 
der gegnerische Angreifer mit variablem  Spiel groß auf 
und zeigte sich für das überraschende 9:11 und damit 
zweite Remis aus Sicht des Rosenheimer hauptverant-
wortlich. Im folgenden Spiel wartete mit dem norddeut-
schen Meister SV Moslesfehn der nächste Hochkaräter 
auf das MTV-Team.   
Diesmal kam man gut aus den Startlöchern und Rosen-
heims Hauptangreifer Armin Held lief zu großer Form auf. 
Mit druckvollem Angriffspiel ließ er den SVM nicht zur 
Entfaltung kommen und man dominierte die Partie. Mit 
11:7 und 11:4 holte man sich den Sieg und konnte ein 
erstes Ausrufezeichen setzen.  
 
Im letzten Spiel der Vorrunde traf man auf  TuS 
Oggersheim. Auch diese Fünf hatte noch alle  
Chancen auf einen der ersten drei Plätze, die 
die Qualifikation für die Endrunde bedeuteten. 
Entsprechend heiß gingen die Oggersheimer 
das Match an und ehe sich der MTV versah, 
war er deutlich im Hintertreffen. Auch personel-
le Wechsel konnten den Satzverlust mit 6:11 
nicht mehr verhindern. Zum sicheren Weiter-
kommen musste jetzt ein Satzgewinn her. Und 
zum richtigen Zeitpunkt war man wieder voll 
präsent und holte sich mit einer starken Leis-
tung mit 11:4 das wichtige Unentscheiden.  
Dank dieses klaren Satzerfolges schoben sich 
die Rosenheimer mit ihren 5:3 Punkten sogar 
noch auf den ersten Vorrundenplatz – 2 Plus-
bälle besser als der SV Moslesfehn und damit 
fix fürs Halbfinale qualifiziert. Um den Einzug 
ins Finale kam es zu erneuten Aufeinandertref-
fen mit dem TV Ochsenbach, der in seinem 
Qualifikationsspiel den Titelverteidiger SpVgg 
Weil der Stadt ausschalten konnte.  
 

Der 1. Satz war geprägt von Eigenfehlern auf beiden Sei-
ten mit dem glücklicheren Ende mit 15:14 für Ochsen-
bach. Im 2. Satz fanden die Rosenheimer besser ins 
Spiel und konnten durch ein 11:7 einen Entscheidungs-
satz erzwingen. In diesem spielte man durch die Bank 
hervorragend und konnte durch ein 11:3 den Einzug ins 
Endspiel klarmachen. Hier wartete mit dem SV Mosles-
fehn der alte Bekannte aus der Vorrunde.  
Begünstigt durch Rosenheimer Aufschlagschwächen 
machte man es den Niedersachsen anfangs leicht, da-
vonzuziehen und blieb beim 5:11 chancenlos. In den 
zweiten Satz starten die Rosenheimer mit 3:0 dagegen 
top. Doch die Moslesfehner können prompt 3-mal kon-
tern. Im weiteren Verlauf legten die MTV-ler bis zum 8:8 
immer mit einen Zähler vor, doch der zweite Punkt wollte 
nicht gelingen. Die erstmalige Führung des SVM zum 9:8 
können Held & Co. zwar noch einmal egalisieren, doch 
dann punkten die Norddeutschen zweimal und holen sich 
mit 11:9 erstmals den deutschen Meistertitel vor dem 
MTV Rosenheim. 
 
Der Endstand: 
SV Moslesfehn 

MTV Rosenheim 

ETV Hamburg 

TV Ochsenbach 

SpVgg Weil der Stadt 
TV Wünschmichelbach 
TSV Uetersen 

TuS Oggersheim 

TKD Duisburg 

DJK Süd Berlin 
 

Christian Weiß 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Positionswechsel bescheren Bronze 

In den hohen Norden, ins zwischen Bremen und 
Hamburg gelegene Selsingen, ging es für den U 14-
Nachwuchs des TV Segnitz, um sich in seiner Alters-
klasse mit den besten Faustballern Deutschlands zu 
messen. Nach der zweitägigen Veranstaltung wusste 
nicht nur Trainer Christian Lauck, dass seine Schütz-
linge mittendrin waren und nicht nur dabei. Als Drit-
ter schafften sie den Sprung auf das Siegertrepp-
chen. 
 
Bereits am Freitag waren die Segnitzer angereist, um 
sich gebührend vorzubereiten. In der Jugendherberge 
besprach man die Gegner und stimmte sich mit Faust-
ballvideos auf die Titelkämpfe ein. Trotzdem ging der 
Auftakt am nächsten Tag in die Hose. Eine Niederlage 
(Ahlhorner SV) und ein Unentschieden (TV Wünschmi-
chelbach) standen nach zwei Spielen zu Buche. Vor al-
lem nach der Partie gegen Ahlhorn gingen die Köpfe 
nach unten, berichtete der Trainer. Eine leichte Steige-
rung gegen Wünschmichelbach zeigte ihm, dass die Sei-
nen langsam ins Turnier fanden. Dieser Aufwärtstrend 
setzte sich im Vergleich mit Gastgeber Selsingen fort. 
Die ausverkaufte Halle mit einheimischen Fans und 
Trommeln gegen sich, verlieh dem Segnitzer Nachwuchs 
Flügel. Dem umkämpften Sieg (15:14, 11:9) folgte ein 
sicheres 2:0 gegen Berlin. 
 
Als Vorrundenzweiter schaffte es die Mannschaft in die 
Überkreuzspiele. „Jetzt waren die Jungs richtig heiß. Sie 
wollten ins Halbfinale“, erzählt Christian Lauck. Diesen 
unbedingten Willen spürte auch Gegner Hilchenbach, der 
mit 11:7 und 11:8 bezwungen wurde. Um den Einzug ins 
Finale erwies sich der TV Waibstadt aber klar überlegen. 
„Wir hatten kein Konzept. Die waren auf jeder Position 
absolut stark besetzt. Selbst Auswechslungen schwäch-
ten die Mannschaft nicht“, lobt der Segnitzer Trainer sei-
ne Bezwinger. 
 
Der anfänglichen Enttäuschung über das Verpassen des 
Endspiels folgten wie ausgewechselt spielende Segnitzer 
in der Partie um Rang drei. Erneut war der Ahlhorner SV 
der Gegner. In Absprache mit der Mannschaft hatte 
Christian Lauck einen Matchplan entworfen, mit dem er 
nicht nur seine Schützlinge neu motivieren, sondern auch 
den Gegner, der ja das Vorrundenspiel deutlich gewon-
nen hatte, verwirren wollte. Der Plan ging auf. „Wir haben 
die Positionen komplett neu besetzt und Ahlhorn vor 
Probleme gestellt. Die wussten zunächst nicht, wie sie 
uns beikommen sollten“, erklärt der Trainer. 11:7 und 
12:10 – nach 6:10-Rückstand – gewann Segnitz das 
Spiel um Platz drei und verdiente sich damit die Bronze-
medaille und den späten Empfang (22 Uhr) in der Turn-
halle der Gärtnergemeinde. 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Faustballmeisterschaft U 14 in Selsingen 
 
Vorrunde 
Gruppe A 
 
TV Vaihingen/Enz  – NLV Vaihingen 11:6 11:4 
TV Waibstadt  – VfL Kellinghusen  11:8 11:6 
TV Vaihingen/Enz  – TuS Hilchenbach  11:5  8:11 
NLV Vaihingen  – TV Waibstadt   5:11  5:11 
VfL Kellinghusen  – TuS Hilchenbach  9:11  9:11 
TV Vaihingen/Enz  – TV Waibstadt   11:8  4:11 
NLV Vaihingen  – TUS Hilchenbach  11:6  9:11 
TV Vaihingen/Enz  – VfL Kellinghusen  11:5 11:3 
TV Waibstadt  – TuS Hilchenbach  11:8 11:8 
NLV Vaihingen  – VfL Kellinghusen  11:9 11:9 
 
Tabelle 
1. TV Waibstadt 7:1 
2. TV Vaihingen/Enz 6:2 
3. TuS Hilchenbach 4:4 
4. NLV Vaihingen 3:5 
5. VfL Kellinghusen 0:8 
 
Gruppe B 
Ahlhorner SV  – MTSV Selsingen  
  11:7 4:11 
Berliner Turnerschaft – Wünschmichelbach  
  8:11 7:11 
Ahlhorner SV  – TV Segnitz  
  11:3 11:9 
MTSV Selsingen  – Berliner Turnerschaft  
  11:5 9:11 
TV Wünschmichelbach – TV Segnitz  
  11:9 7:11 
Ahlhorner SV  – Berliner Turnerschaft  
  11:2 8:11 
MTSV Selsingen  – TV Segnitz  
  14:15 9:11 
Ahlhorner SV  – TV Wünschmichelbach  
  11:9 13:11 
Berliner Turnerschaft  – TV Segnitz   
  8:11 8:11 
MTSV Selsingen  – TV Wünschmichelbach  
  12:10 7:11 
Tabelle 
1. Ahlhorner SV 6:2 
2. TV Segnitz 5:3 
3. TV Wünschmichelbach 4:4 
4. MTSV Selsingen 3:5 
5. Berliner TS 2:6 
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Positionswechsel bescheren Bronze 

Endrunde 
   
NLV Vaihingen  – Berliner TS   
   11:5 11:13 11:5  
MTSV Selsingen  – VfL Kellinghusen  
   11:4 11:7 
TV Segnitz  – TuS Hilchenbach  
   11:7 11:8 
TV Vaihingen/Enz  – TV Wünschmichelbach  
   11:7 11:8 
 
Platz 9/10 
Berliner TS  – VfL Kellinghusen  8:11 10:12  
 
Platz 7/8 
NLV Vaihingen  – MTSV Selsingen  11:9 9:11 12:10  
 
Halbfinale 
TV Waibstadt  – TV Segnitz   11:3 11:9 
Ahlhorner SV  – TV Vaihingen/Enz  9:11 13:11 4:11 
 
Platz 5/6 
Hilchenbach  – Wünschmichelbach  
   14:12 9:11 11:8  

Platz 3/4 
TV Segnitz  – Ahlhorner SV   11:7 12:10  
 
Finale 
TV Waibstadt  – TV Vaihingen/Enz  9:11 11:3 7:11  
 
Endstand 
   
1. TV Vaihingen/Enz 
2. TV Waibstadt 
3. TV Segnitz 
4. Ahlhorner SV 
5. TuS Hilchenbach 
6. TV Wünschmichelbach 
7. NLV Vaihingen 
8. MTSV Selsingen 
9. VFL Kellinghusen 
10. Berliner TS 
 

Christian Lauck 

Bronze als Höhepunkt: Zum Ausklang der Hallensaison 2013/14 erkämpften sich die U 14-Faustballer des TV Segnitz bei der deutschen Meisterschaft 
den dritten Platz. Die erfolgreiche Mannschaft von Trainer Christian Lauck (von links): Simeon Tröge, Fabio Lauck, Maximilian Schott, Florian Fahle, 
Andreas Kaemmer, Yanni Machnik, Jeremias Tröge, Fabian Buchta und Philipp Mengler.  

Foto: Christian Lauck 
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Abschlussbereicht Bayernliga Männer I - Halle 2013/2014 

Die Spielrunde der Bayernliga MI und die Aufstiegs-
spiele sind beendet. Dem TuS Frammersbach II gra-
tuliere ich  zum ersten Platz.  
 
An den Aufstiegsspielen zur zweiten Bundesliga haben 
der SV Erolzheim  und der MTV Rosenheim II teilgenom-
men. Der MTV Rosenheim II erreichte den Aufstieg  in 
die zweite Bundesliga. In die Landesliga steigen der TV 
Segnitz  und der TSV Unterpfaffenhofen-Germering II ab.  
 
Neu in der Bayernliga sind: TSV Unterpfaffenhofen-
Germering I (Absteiger 2te Bundesliga); TV Haibach,  
TV Neugablonz. (Aufsteiger aus der Landesliga). 
Bei den Ausrichtern möchte ich mich für die Durchfüh-
rung der Spieltage und der Aufstiegsspiele bedanken. 
Die Ergebnisse wurden alle rechtzeitig in Faustball-
Ergebnisse.de eingetragen.  
Ich möchte allen Mannschaften in ihren neuen Ligen eine 
erfolgreiche und verletzungsfreie Saison wünschen. 
Wenn jemand die Staffelleitung übernehmen möchte, 
bitte bei mir melden. Ansonsten würde ich auch in der 
nächsten Hallensaison als Staffelleiter fungieren. 
Mannschaften, die voraussichtlich nächste Saison nicht 
mehr in der Bayernliga spielen, bitte ich sich möchlichst 
bald abzumelden. 
Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich. 
 
Abschlusstabelle Bayernliga Männer I 
Platz  Mannschaft  Punkte   
1.  TuS Frammersbach II  24:8   
2.  MTV Rosenheim II  22:10  Aufsteiger 2. BL  
3.  SV Erolzheim   22:10   
4.  TSG 08 Roth   18:14   
5.  TG Landshut   16:16   
6.  TV Augsburg II   16:16   
7.  ASV Veitsbronn  14:18   
8.  TV Segnitz     6:26  Abst. LL Nord 
9.  TSV Unterpfaffenhofen- 
 Germering II     6:26    AbsteigerLL Süd 

Aufstiegsspiele zur Bayernliga Männer I 
 
1. TV Neugablonz   3 6:1  6:0   
  Aufsteiger Bayernliga 
2. TV Haibach    3  5:3  4:2   
  Aufsteiger Bayernliga 
3. SV Wacker Burghausen  3  2:4  2:4   
4. TV Eibach 03   3  1:6  0:6   
 
 
Mannschaften der Bayernliga Männer I Halle 2014/15 
 
1. TuS Frammersbach II   
2. TSV Unterpfaffenhofen-Germering I  
  Absteiger 2te Bundesliga 
3. SV Erolzheim   
4. TSG 08 Roth   
5. TG Landshut   
6. TV Augsburg II   
7. ASV Veitsbronn   
8. TV Neugablonz  
  Aufsteiger LL Süd 
9. TV Haibach  
  Aufsteiger LL Nord 

 
 

Alfred Wagner  

Leider ist mir in der Terminplanung ein Fehler unterlaufen, dadurch kam es zur Terminkollision mit den Bayerischen 
Feuerwehrmeisterschaften im Faustball. Aufgefallen ist dies leider erst nach Redaktionsschluss des letzten Turnspiel-
reports. 

Der richtige Termin ist Mittwoch, der 16.07.2014, 
um 10 Uhr auf dem Gelände des TV Eibach 03, Hopfengartenweg 66, 90451 Nürnberg 

 
Die abgeänderten Formulare können von der Homepage des TV Eibach 03 heruntergeladen werden. 
 
Für Rückfragen stehe ich jederzeit gerne unter  zur Verfügung. 
 
Doris Schwarz ● Tel.: 09116427879 
Schulsportbeauftragte Faustball ● Handy: 01775466057 
Walter-Flex-Str. 17, 90453 Nürnberg ● email: SchulsportFB@aol.com 

Terminänderung Schulsportfinale Faustball 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Spannende Spiele bei den jüngsten Faustballern in Haibach 

Am Wochenende vom 15/16.März 2014 richtete der 
TV Haibach die Landesbestenspiele aller Minis aus.  
 
Die Spielleitung an beiden Tagen hatte Steffen Reichel, 
vom TV Haibach übernommen. Für die Passkontrollen 
und sonstigen Schreibarbeiten zeichnete Helga Wegner 
verantwortlich. Haibachs Bürgermeister, Andreas 
Zenglein begrüßte die Mannschaften am Samstag und 
wünschte allen spannende und verletzungsfreie Spiele. 
 
Ergebnisse U 10 Mix  
Bei den Minis bis 10 setzten sich in der Vorrunde die Bu-
ben des SV Amendingen  vor der TuS Frammersbach 
durch. Die Mittelfranken vom ASV Veitsbronn belegten 
vor Herrnwahlthann den dritten Platz. 
 
Auch in der Platzierungsrunde, in der noch einmal die 
vier erstplatzierten gegeneinander antraten, war gegen 
die starken Schwaben nicht durch zukommen. Unge-
schlagen holten sich die Theim Schützlinge den Meister-
titel. 

 
 
 
 
Ergebnisse U 12w: 
1. TV Segnitz  
2. ASV Veitsbronn 
3. TuS Frammersbach 
 
Bei den drei U12 Mädchenmann-
schaften, die  eine Doppelrunde 
spielten, konnten die Mädchen 
des TuS Frammersbach leider 
kein Spiel gewinnen.  Die klar 
überlegene Mannschaft des TV 
Segnitz gewann vor den Mittel-
franken vom ASV Veitsbronn. 
 

Ergebnisse U 12m  
1. SV Amendingen 
2. TV Segnitz 
3. TV Hallerstein 
4. SV Wacker Burghausen 
5. TV Laufach 
6. TV Haibach 
7. ASV Veitsbronn 
8. TV Segnitz II 
 
Am Sonntag mussten dann die U12 Buben ran. Im Teil-
nehmerfeld von acht Mannschaften hatte die Mannschaft 
des Ausrichters die stärkere Gruppe erwischt. Konnte 
sich  die Först Truppe im ersten Spiel gegen die zweite 
Garnitur des TV Segnitz noch mit 22:16 zwei Punkte  
sichern, war in den Spielen gegen Hallerstein und Amen-
dingen kein Blumentopf mehr zu gewinnen. 
In Gruppe A punktete Laufach nur gegen Veitsbronn und 
so standen sich im Spiel um Platz fünf die beiden Mann-
schaften vom Turnspielkreis Aschaffenburg gegenüber. 
Lautstark angefeuert von  vielen Fans lieferten sich die 
beiden Mannschaften ein spannendes Spiel, das die kör-
perlich überlegen Buben vom TV Laufach für sich ent-
schieden. 
Das kleine Finale gewann Hallerstein gegen Burghausen. 
Im Endspiel ließen die Amendinger der ersten Mann-
schaft des TV Segnitz nicht den Hauch einer Chance. 
Schnell lagen Sie 5:1 in Führung, gewannen das Spiel 
und setzten  sich auch in dieser Klasse die Meisterkrone 
auf. 
 
Alle Mannschaften erhielten eine BTSV Urkunde und alle 
Spieler, vom ersten bis zum dritten Platz,  zusätzlich eine 
Medaille. Vom Ausrichter gab es als Wegzehrung für alle 
Mannschaften noch eine Dose Süßigkeiten dazu. 
Am Sonntag hatte der TV Haibach  für jede Mannschaft 
einen Stimmzettel verteilt und wollte den besten Spieler 
des Tages ermitteln. Von den acht  abgegebenen Stim-
men fielen drei auf den Mittelmann des TV Segnitz, Fabio 
Lauck, der zum Spieler des Tages ernannt wurde und 
vom Ausrichter, TV Haibach, eine Urkunde und einen 
kleinen Pokal erhielt. 
 

Gertrud Först 

Herrnwahlthann bei der Siegerehrung 

Siegerehrung U12 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Abschluss Aufstiegsspiele zur Landesliga Nord Männer I - Halle 2013/2014 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Abschluss Aufstiegsspiele zur Landesliga Nord Männer I - Halle 2013/2014 

Rolf Lintzmeyer 
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 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

U18-Mädels holen die Bronzemedaille nach Eibach 

Eigentlich wollte das junge Team nur in der Alters-
klasse Jugend bis 18 Jahre antreten, um erste Erfah-
rungen zu sammeln – am Ende zählen die Eibacher 
Mädels zu den besten drei Teams in ganz Deutsch-
land! 
 
Da die Mannschaft in der vergangenen Hallensaison 
Deutscher Meister in der Altersklasse U14 geworden 
war, versuchte die Mannschaft in diesem Jahr auch ge-
gen ältere Gegner zu bestehen. In Bayern gelang das 
sehr gut: sowohl im Bezirk, als auch auf der Bayerischen 
Meisterschaft wurde der erste Platz erreicht. Etwas über-
raschend gelang es auf der Süddeutschen Meisterschaft 
dann auch die etablierten Teams aus Calw und Segnitz 
hinter sich zu lassen und sich als Zweitplatzierter das 
DM-Ticket zu sichern. 
 
So fuhren die Eibacher Mädels mit einer Mannschaft mit 
einem Alterdurchschnitt von 14,3 Jahren am 
29./30.3.2014 zur Deutschen Meisterschaft U18. Bei ei-
ner vom Ohligser TV (Solingen) super ausgerichteten 
Meisterschaft hießen die Gegner in der Vorrunde Bret-
torf, Wardenburg (beide Niedersachsen), Wakendorf 
(Schleswig-Holstein) und Seligenstadt (Hessen). Und los 
ging es mit weiteren Überraschungen: die Brettorferinnen 
konnten ihre beiden Nationalspielerinnen verletzungsbe-
dingt kaum einsetzen, was die Eibacher Mädels nutzten 
und mit einem nicht erwarteten 2:0-Sieg starteten. Gegen 
Wakendorf verschlief das Eibacher Team den ersten 
Satz, fand aber im zweiten Satz wieder in die Partie.  
 
Anschließend ging es gegen den 
wohl besten Gegner des Tages, den 
Wardenburger TV. Auch in diesem 
Spiel zeigten die Eibacher Mädels 
noch nicht ihr ganzes Können, hol-
ten aber ein verdientes Unentschie-
den. Im letzten Spiel gelang der 
Mannschaft noch einen ungefährde-
ter Sieg, so dass die Mädels am En-
de des Samstags Platz zwei der Vor-
rundengruppe A belegten – punkt- 
und satzgleich mit dem Gruppeners-
ten, der jedoch ein um vier Bälle 
besseres Ballverhältnis vorzuweisen 
hatte. 
 
Am Sonntag mussten die Nach-
wuchsspielerinnen im Viertelfinale 
gegen den TK Hannover ran – und 
es ging weiter mit den Überraschun-
gen: die Eibacherinnen legten 
schnell ihre Nervosität ab und beide 
Teams (die Gegnerinnen sind Deut-
scher Vizemeister der vergangenen 
Feldsaison in dieser Altersklasse) 
zeigten ein sensationelles Spiel mit 
vielen sehenswerten Aktionen in Ab-
wehr und Angriff. Hauchdünn konn-

ten die Eibacher Mädels einen 5:8 Rückstand drehen und 
den ersten Satz mit 14:12 für sich entscheiden. Im zwei-
ten Satz spielten die Eibacherinnen nun immer sicherer 
und konnten sich mit einem 11:8 den Sieg den nie für 
möglich gehaltenen Einzug ins Halbfinale um die Deut-
sche Meisterschaft sichern. Das Spiel war eine Neuaufla-
ge des Finales um die Süddeutsche Meisterschaft. Wie 
schon im SDM-Finale verloren die Eibacherinnen auch 
dieses Spiel verdient mit 0:2.  
 
Doch wer nun dachte, die Mädels wären enttäuscht, wur-
de eines besseren belehrt. Im Spiel um Platz drei ging es 
gegen den Wardenburger TV, den man schon aus der 
Vorrunde kannte. Nachdem der erste Satz souverän ge-
wonnen wurden, konnten die Eibacherinnen im zweiten 
Satz den Sack nicht zu machen und gaben das eigentlich 
schon gewonnene Spiel noch aus der Hand, so dass es 
einen Entscheidungssatz geben musste.  
 
Da die Nachwuchsspielerinnen schon mit ihren Kräften 
am Ende waren, rechnete niemand mehr mit einem Sieg. 
Doch die Mädels kämpften um jeden Ball und gewannen 
den Satz  mit 11:7. Dann kannte der Jubel keine Grenzen 
mehr. Vollkommen überraschend sichern sich die Eiba-
cher Mädels Platz drei und die Bronzemedaille! Deut-
scher Meister wurde verdient der VfL Kellinghusen aus 
Schleswig-Holstein vor dem TV Obernhausen. 
 
 

Barbara Eberhardt 

Für den TV Eibach spielten: Svenja Schröder, Hannah Schröder, Sophia Neumeier, Lea Neumeier, 
Antonia Fuchs, Auguste Grothoff, Annalena Reindl; Trainerinnen: Barbara Eberhard, Andrea Reindl; 
Betreuer: Christian Eschner. 
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Am 29. März 2014 fand im Sportheim des ASV Veitsbronn der Landesfachtag Faustball mit Neuwahlen statt. 
Landesfachwart Hans Dauch konnte neben dem Präsidiumsmitglied Reinhold Mahr zahlreiche Landesfachaus-
schussmitglieder, Bezirksfachwarte, Staffelleiter der Bayern- und Landesligen sowie die Delegierten der Bezirke 
begrüßen. Reinhold Mahr überbrachte Grüße des Präsidiums. 
 
Nachdem die Anwesenden auf das Verlesen der vorhandenen Berichte verzichteten, ging es an die Neuwahlen. 
Als Vorsitzender des Wahlausschuss fungierte Reinhold Mahr und als Beisitzer Jochen Mayer und Christian Schwarz. 
 
Reinhold  Mahr spricht dem gesamten Fachausschuss seinen Dank für die geleistete Arbeit aus und fragt die Versamm-
lung nach der Entlastung des Ausschusses für die abgelaufene Amtsperiode. 
 
Der Fachausschuss wird einstimmig von der Versammlung entlastet unter dem Vorbehalt einer positiven Kassenprüfung 
im Zeitraum vom 06.-17 April 2014 durch die Verbandsprüfer. Information erfolgt an alle Teilnehmer der Landesfachta-
gung. 
 
Nach erfolgter Wahl setzt sich der Landesfachausschuss Faustball wie folgt zusemm: 
 
Landesfachwart    Hans Dauch 
stv. Landesfachwart   Armin Ertl 
Landesfachkassenwart   Rudolf Sagstetter 
Landesfachjugendwart   Helga Wegner 
Landesfachlehrwart   Christian Eschner 
Landesfachschiedsrichterwart  Thomas Mrugalla 
Landesfachfrauenwart   Helga Wegner 
Schulsportbeauftragter Faustball Doris Schwarz 
Landesfachpressewart   Fritz Unger 
Referent für Breiten- und Freizeitsport N.N. 
 
Hans Dauch bedankte sich beim Wahlausschuss für die Durchführung der Wahl sowie bei den Anwesenden für alle in 
den Landesfachausschuss gewählten Personen für das Vertrauen. Er versprach den Landesfachausschuss Faustball in 
der bewährten Weise fortzuführen, wobei das Hauptaugenmerk der Jugend gilt. Mit Christian Eschner hofft das Fachge-
biet einen kompetenten Mitstreiter zu haben, damit es im Lehrwesen mit Aus- und Fortbildung weitergeht. 
 
Erstaunt zeigte sich Reinhold Mahr über das Abstimmungsverhalten zahlreicher  Anwesenden, denn eine derartige Men-
ge von Enthaltungen hat er noch nie erlebt. Hier bleibt die Frage ob es um die Sache Faustball oder um andere Dinge 
geht. 
 
Nach der Diskussion und Behandlung einiger Anträge schließt Hans Dauch die Tagung und wünscht allen eine gute 
Heimreise. 
 

Hans Dauch 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Landesfachtagung Faustball am 29.03.2014 in Veitsbronn 
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Abschlusstabellen Männer - Bundesligen / BTSV-Verbandsligen 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 
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Abschlusstabellen Frauen - Bundesligen / BTSV-Verbandsligen / Bezirksligen 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 
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Abschlusstabellen Männer - Bezirks- und Kreisebene 

 Landesfachwart:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
   Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

   eMail: hans.dauch@freenet.de  
Faustball 

Fritz Unger 
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 Landesfachwart:  Walter Hausenblas, Tel.: (0 89) 8 41 60 42 
   Lerchenstr. 6, 82110 Germering 

   walterhausenblas@kabelmail.de Indiaca 

8. Eichenauer Indiaca Open Freundschaftsturnier am 5. April 2014 

Zu seinem 8. traditionellen Indiaca Freundschaftstur-
nier lud der Eichenauer Sportverein   am 5. April 2014 
in die Eichenauer Budriohalle ein. 
 
Mannschaften vom ASV Veitsbronn, ISC Reichertshau-
sen, MTV Pfaffenhofen,  DJK Noris Nürnberg, FS Amper-
land, TSV Unterpfaffenhofen-Germering  und - erstmals 
dabei -  vom   TSV Milbertshofen waren der Einladung 
des Eichenauer SV gefolgt. 
 
12 Mannschaften aus diesen 8 bayerischen Vereinen 
haben sich wieder spannende Spiele geliefert. In dem 
offenen Turnier standen sich Senioren und Jugend, Frau-
en-, Männer und Mixed-Mannschaften gegenüber. 
 
In der Vorrunde kämpften in drei Gruppen je 4 Mann-
schaften jeder gegen jeden.  Aus den 3 Gruppen gingen 
mit Amperland 1, Reichertshausen 1, Eichenau 1 und 
Amperland 2 die vier bestplatzierten Mannschaften her-
vor, die in der Endrunde um die Plätze 1-4 spielen konn-
ten. 
 
Hier zeigten die Amperland-Mannschaften wieder ihre 
Stärke indem sie die Siegerplätze 1 und 2 belegten. 
Reichertshausen 1 konnte äußerst knapp mit lediglich 
einem Differenzpunkt Vorsprung vor Gastgeber Eichenau 
den 3. Platz erobern. 
 
Spannende Kämpfe waren zu beobachten, und eine tolle 
Stimmung füllte die Budriohalle. 

Das Endergebnis: 
Platz 1  FS Amperland 1 
Platz 2  FS Amperland 2 
Platz 3  ISC Reichertshausen 
Platz 4  Eichenauer SV 1 
Platz 5  TSV Unterpfaffenhofen-Germering 1 
Platz 6  DJK Noris Nürnberg 
Platz 7  ASV Veitsbronn 
Platz 8  ISC Reichertshausen 2 
Platz 9  TSV Milbertshofen 
Platz 10 MTV Pfaffenhofen 
Platz 11 Eichenauer SV 2 
Platz 12 TSV Unterpfaffenhofen-Germering 2 
 
Die junge Mixed-Mannschaft der neu gegründeten India-
ca-Abteilung vom TSV Milberthofen konnte sich bei ihrem 
erst zweiten Turnier mit schönen Spielaktionen gut be-
haupten und einen achtbaren 8. Platz belegen. 
 
In den Spielpausen und der Mittagspause konnten sich 
die Akteure im Budriostüberl beim bewährten Verpfle-
gungs-Service stärken. 
Im Budriostüberl fand das Turnier auch mit der Siegereh-
rung (siehe Foto) und einem gemütlichen Beisammen-
sein seinen gelungenen Abschluss. 
 

Klaus Wehrend  
ESV Eichenau 

Die Mixed-Mannschaft  vom Eichenauer SV 1 Der Sieger des 8. Eichenauer Open: FS Amperland 1 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 

   ktropsch@t-online.de 
Korbball 

Spielergebnisse vom 22./23.03.2014 

Jugend 19, Landesliga Nordbayern 
TSV Essleben  - TSV Heidenfeld   7:16 
TSV Lendershausen - TSV Bergrheinfeld   3:11 
TSV Werneck  - TSV Heidenfeld   3:4 
TSV Essleben  - TSV Bergrheinfeld   5:21 
TSV Lendershausen - TSV Heidenfeld   7:10 
TSV Werneck  - TSV Bergrheinfeld   4:5 
TSV Lendershausen - TSV Essleben  15:12 
 
Abschlusstabelle 
1. TSV Bergrheinfeld  48 / 202:54 
2. TSV Heidenfeld  32 / 167:127 
3. TV Hassfurt   29 / 107:90 
4. TSV Grafenrheinfeld  26 / 132:109 
5. TSV Ettleben   21 / 150:177 
6. VfL Niederwerrn  18 / 108:150 
7. TSV Lendershausen  15 / 123:179 
8. TSV Werneck  12 / 82:126 
9. TSV Essleben  12 / 121:180 
 
Mit weißer Weste marschierte auch in dieser Saison die 
Jugend des TSV Bergrheinfeld wie in den Vorjahren 
durch die höchste Spielklasse, und geht als klarer Favorit 
in die bayerischen und deutschen Meisterschaften. Den 
stärksten Gegner fand der nordbayerische Meister dies-
mal im TSV Werneck, der dank der überragenden Leis-
tung von Korbhüterin Lara Helmreich einer Überraschung 
nahe war.  
 
Ähnlich stark präsentierte sich Werneck auch gegen den 
TSV Heidenfeld, musste sich aber auch diesem Gegner 
mit 3:4 knapp geschlagen geben. Auf dem zweiten Platz 
landet nach den weiteren Erfolgen gegen Essleben und 
Lendershausen der TSV Heidenfeld, der sich damit für 
die Teilnahme an der „Bayerischen“ am 6. April in 
Schweinfurt qualifizierte. Den Klassenerhalt sicherte sich 
der TSV Lendershausen, nachdem er sich im abschlie-
ßenden Kellerduell gegen den TSV Essleben dank der 
genaueren Korbwürfe durchsetzte. 
 
Korbwerferinnen 
Bergrheinfeld:  
Hanna Rumpel 15, Anne Helmreich 6, Regina Wildanger 
6, Laura Grob 5, Sahra Berger 
 
Heidenfeld:  
Eva Spath 8, Carina Weller 8, Johanna Gailing 4, Marcel-
la Weth 4, Kim Faulhaber 3, Selina Markert 2, Sarah 
Wirtz 
 
Lendershausen:  
Isabel Iskrzycki 7, Selina Ulrich 5, Theresa Manietta 4, 
Alisa Iskrzycki 3, Tamara Köttler 3, Peggy Welsch 2, Lisa
-Marie Schratzer 
 
Werneck:  
Lara Helmreich 4, Vanessa Reinhart 2, Johanna Riegler 
 
 

Essleben:  
Lisa Strahl 12, Sophie Saam 5, Kerstin Flokerzi 3, Sarah 
Stark 2, Laura Königer 2 
 
Frauen, Bezirksliga Unterfranken 
TSV Grettstadt  - TV Hassfurt II    4:6 
FC Fahr  - TSV Heidenfeld   5:10 
SG Dittelbrunn  - TV Hassfurt II    5:8 
TSV Grettstadt  - TSV Heidenfeld 11:9 
FC Fahr  - TV Hassfurt II   6:10 
SG Dittelbrunn  - TSV Heidenfeld   6:12 
FC Fahr  - TSV Grettstadt 13:9 
 
Abschlusstabelle 
1. TSV Werneck  39 / 117:77 
2. TV Hassfurt II  35 / 120:81 
3. TSV Heidenfeld  26 / 140:116 
4. TSV Maßbach  22 / 130:117 
5. DJK Brebersdorf  21 / 119:122 
6. TSV Grettstadt  20 / 117:135 
7. SSV Gädheim  18 / 104:135 
8. FC Fahr   17 / 94:115 
9. SG Dittelbrunn    7 / 92:135 
 
Mit drei Siegen gegen die Kellerkinder aus Grettstadt, 
Dittelbrunn und Fahr fuhr die zweite Garnitur des TV 
Hassfurt die nicht unerwarteten Punkte ein, und holte 
sich damit den zweiten Platz in der Gruppe. Dem TSV 
Heidenfeld reichten die beiden Erfolge gegen Fahr und 
Dittelbrunn, um den begehrten dritten Rang zu erreichen, 
da der TV Hassfurt II lediglich aufsteigen kann, wenn 
auch die erste Garnitur in die Bundesliga aufsteigt.  
 
Für den TSV Grettstadt bedeutete der überraschende 
Sieg gegen Heidenfeld, dass auch in der nächsten Hal-
lenrunde in der Bezirksliga gespielt werden darf. Abstei-
ger sind die beiden Teams aus Fahr und Dittelbrunn. 
 
 
Korbwerferinnen 
Hassfurt:  
Simone Stöhr 9, Martina Walz 3, Franziska Reitz 3, Mari-
na Walla 3, Barbara Ksinski 2, Elena Ksinski 2, Rosina 
Kunzmann 2 
 
Heidenfeld:  
Christin Weller 9, Carina Graf 8, Sabrina Strobel 4, 
Theresa Stephan 3, Johanna Nickel 3, Christina Pfeuffer 
2, Carolin Schneider 2 
 
Grettstadt:  
Nina Kager 10, Sandra Östreicher 5, Carina Karg 4, 
Claudia Pritschet 3, Dagmar Säger 2 
 
Fahr:  
Sabine Krämer 8, Lisa Krämer 6, Theresa Krämer 4, Ni-
cole Leibold 4, Larissa Leibold, Eva Fischer 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 

   ktropsch@t-online.de 
Korbball 

Spielergebnisse vom 22./23.03.2014 

Dittelbrunn:  
Christine Markert 3, Jessica Punke 2, Silke Fischer 2, 
Edith Schöller 2, Marion Feldmann, Manuela Neugebau-
er 
 
Jugend 19, Bezirksliga Unterfranken 
DJK Hirschfeld  - TV Königsberg 10:8 
SV Schraudenbach - TSV Bergrheinfeld II   9:5 
DJK Hirschfeld  - TSC Zeuzleben 11:15 
TSV Bergrheinfeld II - TV Königsberg 11:11 
SV Schraudenbach - Spgm. Waldsachsen 15:4 
TSC Zeuzleben  - TSV Grettstadt   8:11 
TSV Bergrheinfeld II - Spgm. Waldsachsen   4:7 
SV Schraudenbach - TSV Grettstadt 18:6 
 
Abschlusstabelle 
1. SV Schraudenbach  39 / 163:89 
2. VfL Kleinlangheim  36 / 153:122 
3. TSC Zeuzleben  25 / 172:165 
4. TSV Grettstadt  23 / 145:161 
5. DJK Hirschfeld  21 / 141:146 
6. Spgm. Waldsachsen  21 / 115:141 
7. TV Königsberg  16 / 151:153 
8. TSV Bergrheinfeld II  16 / 137:146 
9. TSV Nordheim    6 / 114:168 
 
Die stärkste Jugend 19 präsentierte auch zum Abschluss 
der SV Schraudenbach. Das Team von Christopher 
Krapf setzte sich souverän gegen die Teams aus 
Bergrheinfeld, Waldsachsen und Grettstadt durch, holte 
sich die Gruppenmeisterschaft und steigt mit dem VfL 
Kleinlangheim als Vizemeister in die Landesliga auf.  
 
In den weiteren Partien ging es vor allem um den Klas-
senerhalt. Hier sicherte sich die DJK Hirschfeld gleich mit 
dem Auftakterfolg gegen den TV Königsberg die Klas-
senzugehörigkeit in der nächsten Spielrunde.  
 
Dies gelang ebenso Gastgeber Spgm. Waldsachsen mit 
dem Sieg gegen Bergrheinfeld II. Da im Kellerduell zwi-
schen dem TSV Bergrheinfeld II und dem TV Königsberg 
sich keines der beiden Teams durchsetzen konnte, und 
deshalb beide auf dem vorletzten Platz punktgleich 
durchs Ziel gingen, ist ein Entscheidungsspiel um den 
Klassenerhalt nötig. 
 
Korbwerferinnen 
Schraudenbach:  
Jenny Rumpel 15, Anna-Lena Bunn 10, Tamara Heuler 
6, Katja Rumpel 5, Leonie Keller 3, Sabrina Römert 2, 
Antonia Kuhn 
 
Zeuzleben:  
Elena Pfister 9, Michelle Meißler 5, Sophia Schäflein 3, 
Mona Neubauer 2, Jacqueline Meißler, Jessica Weißen-
berger, Kimberley Ullrich, Luisa Pfister 
 

Grettstadt: Nina Kager 6, Ariane Schech 4, Laura Werner 
2, Rosalie Küllstädt 2, Manja Ebert, Tamara Mattersber-
ger, Elena Schreiner 
Hirschfeld:  
Annika Schlotter 6, Nina Hümmer 5, Luca Friedrich 5, 
Julia Walter 3, Anna Gessner 2 
 
Waldsachsen:  
Anna-Lena Müller 4, Fabienne Folger 3, Patricia Schüß-
ler 2, Lea Müller, Pia Kaiser 
 
Königsberg:  
Anne Braunreuther 11, Lara Braunreuther 3, Jule Bur-
kardt 3, Laura Knauer 2, Katharina Schmidt 
 
Bergrheinfeld:  
Elena Kegel 6, Mona Kegel 6, Eva Wahler 4, Johanna 
Schneider 3, Alissa Rudloff 
 
Jugend 15, Bezirksliga Unterfranken 
FC Fahr  - TSV Nordheim  5:4 
TSV Bergrheinfeld II - SG Hausen  1:12 
FC Fahr  - TV Königsberg 2:10 
SG Hausen  - TSV Nordheim  1:8 
TSV Bergrheinfeld II - TSV Essleben  3:6 
TV Königsberg  - TSV Lendershausen 6:5 
SG Hausen  - TSV Essleben  1:6 
TSV Bergrheinfeld II - TSV Lendershausen 4:6 
 
Abschlusstabelle 
1. TV Königsberg  45 / 137:66 
2. TSV Essleben  41 / 100:59 
3. TSV Lendershausen  26 / 72:72 
4. SG Hausen   24 / 80:74 
5. TSV Nordheim  22 / 87:85 
6. TSV Bergrheinfeld II  21 / 79:87 
7. DJK Traustadt  13 / 63:99 
8. FC Fahr     9 / 63:104 
9. TSV Grettstadt    8 / 61:96 
 
Insgesamt recht souverän sicherte sich der TV Königs-
berg die Meisterschaft, lediglich das abschließende Duell 
mit dem TSV Lendershausen wurde nur knapp gewon-
nen. Ebenfalls in die höchste Spielklasse steigt der TSV 
Essleben als Vizemeister auf, auch er setzte sich in den 
beiden letzten Partien durch.  
 
Einen Achtungserfolg sicherte sich der FC Fahr im Derby 
gegen den TSV Nordheim, konnte damit aber den Ab-
stieg in die Kreisklasse Kitzingen nicht mehr verhindern. 
Zweiter Absteiger ist Schlusslicht TSV Grettstadt, der 
bereits am letzten Spieltag feststand. 
 
Korbwerferinnen 
Königsberg:  
Antonia Kaspar 5, Luisa Käb 3, Miriam Piechaczek 3, 
Selina Köttler 2, Sarah-Judith Gebauer 2 
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 Landesfachwart:  Klaus Tropsch, Tel./Fax: (0 97 22) 94 01 54 
   Zehntstr. 46, 97440 Zeuzleben 

   ktropsch@t-online.de 
Korbball 

Spielergebnisse vom 22./23.03.2014 

Essleben:  
Kim Graf 5, Julia Kamm 3, Tanja Königer, Katha Hettrich, 
Jessica Krückel, Alina Schömig 
 
Lendershausen:  
Mona Egelkraut 4, Helena Obermeyer 4, Veronika 
Scheuering 2, Janine Bönisch 
 
Hausen:  
Pauline Mehringer 5, Clara Luz 4, Katharina Schäfer 3, 
Alexandra Schäfer 2 
 
Nordheim:  
Melissa Hör 4, Chiara Krüger 4, Luisa Manger 2, Nina 
Sauer, Christine Christ 
 
Bergrheinfeld:  
Celine Kahl 6, Anne Karg 2 
Fahr: Anna Krapf 3, Leonie Blendel 3, Selina Dittmann 
 

Emil Stock 
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 Landesfachwart:  Peter Seitzer, Tel.: (0 82 82) 14 39 
   Kirchberg 1, 86381 Krumbach 

   seitzer.peter@gmx.de  
Prellball 

Erste Teilnahme - erster Titel für Babenhausen 

Optimales „Debüt“ für den TSV Babenhau-
sen bei den Süddeutschen Seniorenmeister-
schaften: Das Quartett um Michael Blume 
holte sich in Lindau souverän den Titel und 
fährt optimistisch zu den Deutschen Meis-
terschaften Anfang Mai im westfälischen 
Bünde. Mit der M30 des TV Reichelsdorf/
Nürnberg und der M50 aus  München wer-
den zwei weitere BTSV-Mannschaften an 
den „Deutschen“ teilnehmen. 
 
Babenhausen erwischte in Lindau einen perfek-
ten Start. Gegen den allerdings nur als „Trio“ 
angetretenen Erzrivalen Krumbach gab es ei-
nen klaren Erfolg. 
Ebenso deutlich wurde der SV Kehlen bezwun-
gen. Überraschend kam die Niederlage gegen 
Waiblingen: Die Schwaben waren bestens ein-
gestellt auf das variable TSV-Angriffspiel. 
Trotz dieser „Schlappe“ reichte es für Baben-
hausen zum Gruppensieg. Im Halbfinale ging 

es dann erneut gegen Waiblingen. Diesmal prä-
sentierten sich Bernd Ueberle, Markus Franz, 
Johannes Bürgel und Michael Blume von ihrer 
besten Seite:   47:27 – Mit einer ganz starken 
Leistung zog Babenhausen ins Finale ein. 
Als Endspielgegner qualifizierte sich der SV 
Weiler, aber auch die Allgäuer hatten keine 
Chance gegen die konzentriert und sicher spie-
lenden Bayern. Mit 42:29 gewann der TSV und 
sicherte sich verdient den Meistertitel. 
 
Nicht ganz so gut lief es für die beiden anderen 
BTSV-Vertreter in der Klasse M30. Krumbach  
schaffte nach der Auftaktniederlage  im Bayern-
Derby immerhin den Sprung in die Zwischen-
runde, wo mit Rißtissen ein „schlagbarer“ Kont-
rahent wartetet. Michael, Werner und Martin 
Seitzer wurden ihrer Favoritenrolle gerecht und 
behielten klar die Oberhand (33:24).  Im Halbfi-
nale lief es dagegen nicht optimal. Der SV Wei-
ler gewann vor allem dank sehr guter Annahme 

Ganz oben auf dem Treppchen: der Süddeutsche M30-Meister 2014 TSV Babenhausen mit Bernd Ueberle, Markus Franz, Michael 

Blume und Johannes Bürgel (v. links). Der SV Weiler wurde Zweiter, der VfL Waiblingen belegte Rang drei. 
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 Landesfachwart:  Peter Seitzer, Tel.: (0 82 82) 14 39 
   Kirchberg 1, 86381 Krumbach 

   seitzer.peter@gmx.de  
Prellball 

Erste Teilnahme - erster Titel für Babenhausen 

verdient 34:27, und auch das Spiel um Platz 
drei endete mit einer Krumbacher Niederlage 
gegen Waiblingen. 
 
Ohne Sieg blieb der TV Reichelsdorf. Die Nürn-
berger verloren bis auf ein Freundschaftsmatch 
gegen die Frauen aus Edingen sämtliche Be-
gegnungen, hatten aber nach Ende der Spiele 
ein Erfolgserlebnis der besonderen Art. Weil bis 
auf Meister Babenhausen und Waiblingen alle 
anderen M30-Mannschaften auf die DM-
Teilnahme verzichteten, fahren auch Klaus Un-
gethüm und Co. zu den Deutschen Meister-
schaften! 
 
Ergebnisse TSV Babenhausen M30:  
 - Krumbach 36:26 
 - Kehlen 43:29 
 - Waiblingen 31:35 
 - Waiblingen (HF) 47:27 
 - Weiler (F)  42:29. 
 
Ergebnisse TSV Krumbach M30:  

 - Waiblingen 36:29 
 - Kehlen 36:30 
 - Rißtissen 33:24 
 - Weiler (HF) 27:34 
 - Waiblingen (3/4)  28:33 
 
Ergebnisse TV Reichelsdorf M30:  
 - Oberschopfheim 25:29 
 - Rißtissen 25:28 
 - Weiler 17:32 
 - Kehlen 26:28,  
 
 
Endstand:  

1. und Südd.. Meister M30: TSV Babenhausen 
2. SV Weiler 
3. VfL Waiblingen 
4. TSV Krumbach 
5. TSV Rißtissen 
6. TV Oberschopfheim 
7. SV Kehlen 
 8. TV Reichelsdorf. 
 
 
 

In der Klasse M50 hatten nur drei Mannschaf-

ten gemeldet. Schon vor Beginn der Spiele 
stand fest, dass alle drei Teams zu den 
„Deutschen“ fahren würden. Der MTV München 
bekam es mit dem DM-Zweiten von  2013, TSV 
Ludwigshafen, und dem SV Prag Stuttgart zu 
tun. Die Schwaben starteten zum ersten Mal in 
dieser Altersklasse und zählen auch bundes-
weit zur M50-„Elite“. 
In Hin- und Rückspiel ging es um Titel und Plat-
zierungen. Der MTV spielte nicht schlecht, aber 
nicht gut genug, um gegen die „bärenstarke“ 
Konkurrenz Siege einzufahren. Um eine gute 
Rolle bei der DM zu spielen, ist eine Leistungs-
steigerung nötig. Die wollen sich die Münche-
ner bei Turnier-Teilnahmen in Zella Mehlis/
Thüringen, Weiler/Allgäu und Wien erarbeiten. 
 
 
Ergebnisse MTV München M50:  
 - Ludwigshafen 31:37 + 31:36,  
 - Stuttgart 27:37 + 31:35 
 
Endstand:  
1. Ludwigshafen 8:0 Pkt. 
2. Stuttgart 4:4,  
3. MTV München 0:8. 
 
                                                                       
Hans-Joachim Wolff 
 

 

in der ´M50 wurde der MTV München Dritter bei den  Süd-

deutschen Meisterschaften und fährt ebenso wie Meister Lud-
wigshafen und der Zweitplatzierte SV Prag Stuttgart zu den 

"Deutschen". 
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Mit den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften en-
dete am 8.März im hessischen Diedenbergen die Win-
terrunde im Ringtennis. Diese verlief aus bayerischer 
Sicht sehr erfolgreich. 
 
Der TSV Neubiberg-Ottobrunn startete den Ligenbetrieb 
in diesem Jahr zum ersten Mal in seiner Vereinsge-
schichte mit 3 eigenen Mannschaften: Jugendliga, Regio-
nalliga und Bundesliga. 
 
 
Die Mannschaft des TSV der Regionalliga war in diesem 
Jahr mit 8 Spielern sehr gut besetzt. Hierbei auch einige 
neue Spielerinnen, so dass wir uns nach dem zweiten 
Spieltag, den wir im Dezember selbst in Neubiberg aus-
richteten, auf dem zweiten Platz befanden. Nach dem 
letzten Spieltag im Februar in Pforzheim landeten wir 
dann aber auf dem undankbaren 4.ten Platz. Erster wur-
de Konstanz, die sich damit für die Regionalligameister-
schaft im Rahmen der DMM gegen Nord 1 (Hamburg) 
und den späteren Sieger aus dem Bereich Mitte 
(Rodenbach) qualifizierten. 

 
Mit nur 4 Spielern in der Jugend war dies die Minimalbe-
setzung und jede Verletzung hätte die Teilnahme gefähr-
det. Beim Spieltag im Dezember in Roßdorf wurde aber 
als Zweiter im Süden die Qualifikation zur DJMM erreicht. 
Die 4 spielberechtigten Mannschaften zur DJMM Roden-
bach, Suderwich, Roßdorf und Neubiberg waren alle er-
staunlich gleichwertig, so dass sich die Meisterschaft der 
Jugend erst nach einem dramatisch Wettkampf mit hart 
umkämpften und knappen Spielen zugunsten der West-
falen aus Suderwich entschied. Neubiberg wurde Dritter. 
 
Die neue Bundesligamannschaft um Nationalspieler Ale-
xej Ermak konnte auf allen Spieltagen von Anfang an 
gegen die etablierten Teams überzeugen und beendete 
die Liga in Diedenbergen als Zweiter. Aufgrund der zu-
sätzlichen Disziplin des alternierenden Doppels war die 
Mannschaftsstärke von 3 Spielern und 3 Spielerinnen 
sinnvoll und notwendig. 

Für Alexej war die Liga ein wichtiges Element seiner in-
tensiven und sehr aufwändigen Vorbereitung auf die 
3.Weltmeisterschaft im Ringtennis, die im April 2014 im 
südafrikanischen Vereeniging stattfinden. Er wurde als 
Nationalspieler nicht nur für die Mannschaft nominiert, 
sondern ist auch einer von 4 deutschen Spielern, die um 
den Titel in der Einzel-WM kämpfen. Nachdem er 2010 in 
Koblenz nur Vize wurde, sind seine Ziele nun höher ge-
steckt. 
 
Lasst uns alle bayerischen Daumen drücken! 

 

Klaus Riehm 

         Landesfachwart: Klaus Riehm, Tel: (0 89) 27 34 96 24  
   Kreuzerweg 48, 81825 München 

  Klaus.Riehm@gmx.de  
Ringtennis 

Saisonabschluss 2013/2014 
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Bezirksvors.:   Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
    Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 

    traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Starker Auftritt der niederbayerischen Mannschaften 

Am 16.03.2014 fanden in Freising die Aufstiegsspiele für die Landesliga Süd statt. 
Aus Niederbayern qualifizierten sich die DJK Schwarzach und die TG Landshut für diese Spiele. 
 
Man erhoffte einen der freien zwei Plätze zu ergattern. Des weiteren qualifizierte sich der SV Amedingen und FC Burlafin-
gen.  
Im erten Spiel zeigte die DJK Schwarzach der TG Landshut, wer in der Liga vorne in der Tabelle war und holte sich in 
zwei kanppen Sätzen die ersten Punkte für diese Aufstiegsspiele. 
Auch im zweiten Spiel setzten sich die „Schwarzacher“ gegen den SV Amendingen durch. Diesmal zwar in 3 Sätzen, 
aber mit dem selben Ergebnis. Somit stand man schon mit einem Bein in der neuen Liga. 
 
Für die TG Landshut ging es nun in zwei sofort hintereinander folgenden Spielen um alles oder nichts. Man konnte sich 
keinen Patzer mehr erlauben. Das Team konnte mit dieser Situation gut umgehen und sie holten sich verdient zwei Sie-
ge. 
Somit standen die zwei Aufsteiger fest und das letzte Spiel war nur noch reine Formsache. Aber auch hier holten sich der 
DJK Schwarzach wieder einen Sieg. Gratulation an die niederbayerischen Team zum Aufstieg in die Landesliga Süd. 
 

Manuel Knott 
 
Tabelle 
Platz Mannschaft  Spiel Sätze Punkte 
1.  DJK Schwarzbach 3 6:2 6:0 
2.  TG Landshut II  3 4:3 4:2 
3.  SV Amedingen  3 3:4 2:4 
4.  FC Burlafingen  3 2:6 0:6 
 
Ergebnisse 
DJK Schwarzbach - TG Landshut II 2:0 (11:  9 11:8) 
SV Amendingen - FC Burlafingen 2:0 (11:  8 11:4) 
DJK Schwarzach - SV Amendingen 2:1 (11:  7    5:11 14:12) 
FC Burlafingen  - TG Landshut II 1:2 (  9:11 11:  3   8:11) 
TG Landshut II  - SV Amendingen 2:0 (11:  6  11:  6) 
FC Burlafingen  - DJK Schwarzach 1:2 (11:  7 11:13 11:13) 
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Bezirksvors.:   Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
    Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 

    traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Südbayernliga Frauen Feld 2014 
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Bezirksvors.:   Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
    Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 

    traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Südbayernliga Frauen Feld 2014 

Traudl Brandstetter 
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Bezirksvors.:   Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
    Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 

    traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Spielplan U12 Feld 2014 
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Bezirksvors.:   Edeltraud Brandstetter, Tel: (0871) 62403  
    Sonnblickweg 4, 84034 Landshut 

    traudl.brandstetter@gmx.de  Niederbayern 

Spielplan U12 Feld 2014 

Sabine Bartsch 
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Bezirksvors.:  Alfred Wagern, Tel.: (0 94 71) 47 25 
  Schulstr. 7, 93142 Maxhütte-Haithof 

  alfred_wagner@gmx.net Oberpfalz 

Finale in der Faustball-Hallenrunde U12 

In souveräner Manier und seit einem Jahr unbesiegt errangen die Amberger Jungs die Hallenmeisterschaft 2013-14; 
dicht auf den Fersen die Ursensollner Equipe und auf’s Stockerl schaffte es auch das Flosser Team.  
 
Das gute und viele Training zeigt schon bei den Jüngsten Erfolge auf, dass das fachkundige Publikum immer wieder mit 
Szenenapplaus quittierte. Bei der Siegerehrung bestätigte Bezirksjugendwart Johannes Zenger erfolgreiche Arbeit der 
Vereine.  
Er wünscht sich eine kontinuierliche Wiederholung solcher bezaubernden Faustballspiele.    
 

Günther Kotzbauer  
 
Abschlusstabelle 

 

  

Platz Mannschaft Spiele Sätze Punkte 

1. TV Amberg 14 28:0 28:0 

2. DJK FV Ursensollen I 14 23:6 22:6 

3. TV Floß 14 19:11 18:10 

4. TV Herrnwahlthann I 14 16:15 14:14 

5. TSG Mantel-Weiherhammer 14 13:20 10:18 

6. DJK FV Ursensollen II 14 10:19 10:18 

7. TV Herrnwahlthann II 14 10:20 10:18 

8. TV Herrnwahlthann III 14 0:28 0:28 

Die Amberger mit Urkunde und Medaillen  
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Neuwahlen in der Kreisvorstandschaft und im För-
derverein ohne Überraschungen. 
Fristgerecht hielten der 2008 gegründete Förderverein für 
Faustballsport und der Turnspielkreis Aschaffenburg im 
März ihre Versammlungen ab. So mancher Funktionär 
hatte schon im Vorfeld seinen Rückzug bekannt gege-
ben, sodass man frühzeitig nach neuen Kandidaten Aus-
schau halten konnte. Die Neuwahlen gingen recht zügig 
über die Bühne und erbrachten keine überraschenden 
Ergebnisse. 

Bei den Neuwahlen im Turnspielkreis Aschaffenburg 
standen die Zeichen auf Veränderung.  
Ein Großteil der Vorstandschaft hatte bereits im Vorfeld 
angekündigt das Feld für die jüngere Generation räumen 
zu wollen, um Platz für frischen Wind und neue Ideen zu 
machen. Unverändert blieben nur die Positionen des 
Kreisvorsitzenden sowie des Pressewarts. Georg Maier 
(TV Haibach) übernimmt für weitere vier Jahre den Vor-
sitz, machte aber zugleich deutlich, dass es seine letzte 
Amtsperiode sein wird. Für die Pressearbeit zeichnet 
weiterhin Stefan Keßler (TuS Frammersbach) verantwort-
lich. Nach 32 Jahren in Amt und Würden übergibt Helmut 
Kunkel die Kreiskasse an Eva Schmidt (TuS Damm), die 
von ihrem Ehemann Peter als stellvertretendem Kreisvor-
sitzenden Unterstützung erhält. Der neue Kreisfachwart 
kommt mit Karlheinz Geiger aus Frammersbach, wäh-
rend der TV Kahl mit Dr. Rolf Marschalek den Fach-
schiedsrichterwart und mit Alfred Schmöger den Schrift-
führer stellt. Altersbedingt wechselt Frederik Maier vom 
Jugendsprecher zum Jugendwart und betreut weiterhin 
die mediale Präsenz im Internet. „Wir wollen weiterhin 
Jugendförderung betreiben und hoffen mit der neuen 
Vorstandschaft auf frischen Wind. Wir arbeiten bereits an 
der Veröffentlichung einer App, da diese Dinge immen-
sen Zuspruch unter den Jugendlichen finden. Wir erhof-
fen uns davon eine noch weitergehende Identifizierung 
mit unserer Sportart,“ berichtet Kreisvorsitzender Georg 
Maier. 

Im Rahmen der Kreissitzung des Turnspielkreises 
Aschaffenburg überreichte der Vorsitzende Georg 
Maier Ehrungen in dankbarer Anerkennung geleiste-
ter Arbeit für den Faustballsport.  

Die Ehrennadel in Bronze erhielten Elena Först und Se-
bastian Maier vom TV Haibach für ihr Engagement in der 
Jugendarbeit. Ebenfalls mit der Ehrennadel in Bronze 
wurden Kreispressewart Stefan Keßler und Jugendwart 
Frederik Maier für ihre Leistungen in ihrer Vorstandstätig-
keit ausgezeichnet. Mit Robert Beike, Alfred Schmöger 
und Peter Heeg überreichte der Vorsitzende gleich drei 
verdienten Mitstreitern die Ehrennadel in Silber mit Gold-
kranz für langjährige Mitarbeit in der Kreisvorstandschaft. 
Die höchste Auszeichnung erhielt Helmut Kunkel, dem 
für 32 Jahre als Kreiskassier und Bezirkskassenprüfer 
die Ehrennadel in Gold mit großem Kranz verliehen wur-
de. 

Nach fünfjähriger Legislaturperiode endete im För-
derverein für Faustballsport im Turnspielkreis 
Aschaffenburg die Amtszeit der Vorstandschaft.  
Die anwesenden Mitglieder dankten der alten Vorstand-
schaft für die hervorragende Arbeit, gewährten ihr ein-
stimmig Entlastung und bedankten sich in besonderem 
Maße bei Peter Gunkel, der sich verdientermaßen aus 
dem opeartiven Geschäft zurück zieht. Im Anschluss 
wählte das Gremium Dieter Kiaubs einstimmig zum Vor-
sitzenden für die nächsten fünf Jahre. Stellvertretender 
Vorsitzender, sowie in Personalunion Schriftführer wurde 
Georg Maier. Nach Abgabe der Kreiskasse widmet sich 
Helmut Kunkel nun neuen Aufgaben und übernimmt das 
Finanzressort des Fördervereins. Robert Beike bleibt als 
Kassenprüfer erhalten und wird in Zukunft vom ehemali-
gen Vorsitzenden Peter Gunkel unterstützt. 
 

 

Frederik Maier 

Neue Gesichter in Aschaffenburg 

Wahlen zur Kreisvorstandschaft 

Die neue Kreisvorstandschaft von links: Georg Maier, Alfred Schmö-
ger, Dr. Rolf Marschalek, Eva Schmidt, Frederik Maier, Karlheinz 
Geiger und Peter Schmidt. Auf dem Foto fehlt Stefan Keßler. 

Ehrungen verdienter Sportfreunde 

Der alte und neue Kreisvorsitzende Georg Maier (ganz links) freut 
sich mit den Geehrten: Sebastian Maier, Peter Heeg, Alfred Schmö-
ger, Elena Först, Helmut Kunkel, Robert Beike und Frederik Maier. 

Föderverein für Faustballsport 

Noch hat das neue Triumvirat des Fördervereins gut lachen. Von 
links: Georg Maier, Dieter Kiaubs und Helmut Kunkel. 
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Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

M35-Team des TV Haibach belegt einen hervorragen-
den 6. Platz in Bredstedt 
 
Am vergangenen Wochenende fand die Deutsche Meis-
terschaft der Jungsenioren M35 an der Nordseeküste in 
Bredstedt statt. Durch eine starke Leistung bei der Süd-
deutschen Meisterschaft vor fünf Wochen in Vaihin-
gen/Enz hatte sich die Mannschaft  des TV Haibach als 
Vizemeister für diese Endrunde der zehn besten Teams 
aus dem gesamten Bundesgebiet qualifiziert. Gleich im 
ersten Gruppenspiel bekam man es am Samstag mit 
dem späteren Deutschen Meister VfK 01 Berlin um 
Schlagmann Sascha Krause zu tun.  Gegen die Angriffs-
schläge des Gegners fand die Abwehrreihe Gunkel – 
Reichel – Klodt kein geeignetes Mittel und die eigenen 
Angriffsbemühungen fanden zu selten ihr Ziel.  
 
Die einzige Führung gelang beim Stande von 3:2 im ers-
ten Satz, der 6:11 verloren ging. Im zweiten Satz musste 
das Team um Jörg Herrmann beim 2:11 Lehrgeld bezah-
len. Auch der erste Satz im zweiten Spiel gegen TK Han-
nover lief total an den Haibachern vorbei. Beim 3:11 ge-
gen starke Hannoveraner mit Ole Hermanns am Schlag 
hatte die Equipe um Steffen Reichel  keine Chance. Erst 
beim Stande von 1:4 im zweiten Satz, als keiner mehr mit 
den Haibachern gerechnet hatte, ging ein Ruck durch die 
Mannschaft.  
Die Abwehr hatte sich stabilisiert, jetzt kam auch das Zu-
spiel präziser an die Leine und Jörg Herrmann konnte 
wichtige Punkte erzielen. Auch Walter Stadtmüller zeigt 
einige gelungene Aktionen und nach sieben Punkten in 
Folge führte man plötzlich 8:4. Später hatte man beim 
10:8 sogar zwei Satzbälle, die aber leider nicht genutzt 
wurden und so der Satz doch noch mit 10:12 verloren 
ging.  
Jetzt war man aber im Turnier angekommen und gegen 
den vermeidlich schwächsten Gegner SG Bademeusel 
sollte der erste Sieg eingefahren werden. In diesem drit-
ten Gruppenspiel konnte Haibach auf den später ange-
reisten Markus Ellenrieder zurückgreifen, der sich auch 
gleich mit einem kuriosen Leinenball gut einführte. Moti-
viert bis in die Haarspitzen und voll konzentriert gingen 
die Haibacher zu Werke. Schnell hatte man sich eine 
komfortable 10:3 Führung herausgespielt, lies den Geg-
ner noch auf 10:7 herankommen, ehe der erste Satz mit 
11:7 gewonnen wurde.  
Im zweiten Durchgang war es bis zum 6:5 noch ausgegli-
chen. Dann sorgte eine Serie von fünf Gutpunkten, auch 
begünstigt durch einige Eigenfehler des Gegners für den 
ersten Haibacher Sieg auf einer Deutschen Meister-
schaft. Nun war sogar noch der dritte Vorrundenplatz und 
damit der Einzug unter die besten sechs Mannschaften, 
aus eigener Kraft, möglich! Voraussetzung war ein Erfolg 
gegen den Titelverteidiger TSV Hagen 1860 im nächsten 
Spiel.  
Da Hagen diesmal ohne Schlagmannikone Dirk Schacht-
siek auskommen musste, der aus privaten Gründen fehl-
te, schien dies sogar im Bereich des möglichen zu sein. 
Der erste Satz ging allerdings denkbar knapp mit 9:11 

verloren, so dass nun alles am Ausgang des zweiten 
Durchgangs hing. Dieser Satz war nichts für schwache 
Nerven, Führung und Rückstand wechselten sich mehr-
mals ab. Beim Stande von 10:9 hatte der TVH den ersten 
Satzball und Routinier André Gunkel  persönlich verwan-
delte einen Setzer von Mittelmann Steffen Reichel mit 
einem spektakulären Leinenzieher zum vielumjubelten 
Satzgewinn.  
Aber erst im folgenden Spiel stand nach dem Satzverlust 
der SG Bademeusel gegen TK Hannover fest, dass der 
TV Haibach den 3. Gruppenplatz und damit die Qualifika-
tionsrunde erreicht hatte. In dieser Runde stand man am 
nächsten Morgen dem TSV Bayer Leverkusen als Au-
ßenseiter gegenüber. Wer weiß, wie es ausgegangen 
wäre, wenn man seine Chancen konsequent genutzt hät-
te.  
Mit eigenem Ball lag man überraschend deutlich mit 8:2 
in Front, vergaß dann aber den Sack zu zumachen. Mit 
vermeidbaren Fehlern in Abwehr und Angriff und einem 
zu zögerlichen Zuspiel brachte man den Gegner zurück 
ins Spiel und verlor den Satz noch mit 9:11. Mit dem ex-
trem schnellen Ball und den wuchtigen Angriffsschlägen 
von Leverkusen kam die Haibacher Truppe überhaupt 
nicht zurecht und musste mit 5:11 klein beigeben.  
Damit hatte man das Halbfinale nicht unerwartet verpasst 
und es kam gegen NLV Vaihingen im Spiel um Platz 5/6 
zu einer Neuauflage des Endspiels der Süddeutschen 
Meisterschaft, bei dem auch Gunther Först, mit 67 Jah-
ren der älteste Teilnehmer der Meisterschaft, zu seinem 
Einsatz kam. Bis zur Mitte der Sätze konnte man jeweils 
mithalten, schaffte aber beim 8:11 und 7:11 keine Revan-
che. Mit dem Erreichen des 6. Platzes wurden die 
gesteckten Ziele bei weitem übertroffen! Die erfolgreiche 
Mannschaft spielte mit: Jörg Herrmann, Steffen Reichel, 
André Gunkel, Michael Klodt, Markus Ellenrieder, Walter 
Stadtmüller, Gunther Först. 
Endstand: 
1. VfK 01 Berlin  2. Heidenauer SV  
3. TK Hannover  4. TSV Bayer Leverkusen  
5. NLV Vaihingen  6. TV Haibach 
7. TSV Hagen 1860 8. SG Bademeusel 
9. SZ Ohrstedt            10. Bredstedter TSV 

 
Steffen Reichel 

Haibacher Faustballer überraschen auf der Deutschen Meisterschaft 

h.l.n.r.: Jörg Hermann, Michael Kloth, Andrè Gunkel, Steffen Reichel 
vorn: Ralf Schuck, Gunther Först, Walter Stadtmüller, Markus Ellenrieder 



  33 

Bezirksvors.:  Hans Dauch, Tel. / Fax:(0 97 21) 2 52 70 
  Schützenstr. 20, 97422 Schweinfurt 

  eMail: hans.dauch@freenet.de    Unterfranken 

Im Kreis Schweinfurt / Rhön Saale fanden im Februar 
und April  2 Schiri-Lehrgänge Faustball statt. 
 
Am 16.02.2014 wurde ein Fortbildungslehrgang in Miche-
lau durchgeführt, an dem 9 Schiedsrichter teilnahmen. 
Trotz dieser kleinen Runde wurde heftig an Problemen 
diskutiert und anhand des Regelwerkes Lösungen gefun-
den. Insbesondere die jungen Schiedsrichter, die zum 
ersten Male einen Fortbildungslehrgang besuchten, zeig-
ten großes Interesse. Sie sprachen Spielsituationen aus 
eigenen Erfahrungen an, die durch konstruktives Disku-
tieren gelöst wurden. Am Ende profitierten alle von die-
sem Informationsaustausch und gingen mit neuen Er-
kenntnissen nach Hause. 
 
Am 05.04.2014 fand ein Lehrgang beim TV Jahn 
Schweinfurt zum Neuerwerb einer Schiedsrichterberech-
tigung statt. An diesem Lehrgang nahmen insgesamt 22 
Faustballer und Faustballerinnen teil. 
 
 

Von diesen 22 Teilnehmern haben 5 Spieler ihren bereits 
vorhandenen Schein verlängert, 12 Teilnehmer erwarben 
den C-Schein und 5 Teilnehmer erhöhten ihren C-Schein 
durch eine Prüfung auf den B-Schein. Erfreulich war, 
dass alle die theoretische Prüfung bestanden haben, bei 
den B-Schein-Erwerbern steht noch die praktische Prü-
fung aus, die zu einem späteren Zeitpunkt abgelegt wird. 
 
Besonders Erfolgreich haben Fabian Buchta (92 von 100 
Punkten) und Florian Fahle (89 von 100 Punkten), beide 
vom TV Segnitz,  die Prüfung zum C-Schein abgelegt. 
Bei den B-Schein Bewerbern war Ronnie Weißenberger 
vom NHV Schweinfurt und Peter Appetz vom TV Jahn 
(beide 139 von 164 Punkten) die Lehrgangsbesten. 
An allen Teilnehmern meinen herzlichen Glückwunsch. 
 
 

Ralf Wegner 
Bezirksschiedsrichterwart Faustball 

Unterfranken 
 

Schiedsrichterlehrgänge Faustball 

Im Bild die neuen C-Schein –Inhaber: v.l. Bezirksschiedsrichterwart Ralf Wegner (NHV Schweinfurt), Anthony Gallegos, Jens 
Lampe, Maximilian Rabs (alle TV Jahn Schweinfurt), Michael Kempe, Fabian Buchta, Philipp Mengler, Florian Fahle (alle TV 
Segnitz), Rose Göppner (TV Oberndorf Schweinfurt), Sophie Müller (TV Segnitz), Helene Göppner (TV Oberndorf Schwein-

furt), Helmut Raab (DJK Üchtelhausen), Yanni Machnik (TV Segnitz) 

Im Bild die neuen B-Schein-Inhaber: v.l. Bezirksschiedsrichterwart Ralf Wegner (NHV Schweinfurt), Peter Appetz 
(TV Jahn Schweinfurt), Martin Müller, Luisa Kaemmer (beide TV Segnitz), Ronnie Weißenberger (NHV Schwein-
furt), Alexander Hein (TV Jahn Schweinfurt) 



 34  

Mai 2014            Jugendmaßnahme Jg. 8 - 11 Jhr.                              N.N. 
Juli 2014            Bezirksfachtagung Korbball Hallenrunde 2014/15     N.N. 
8.-10.08.2014     Lehrg.Ausw.Jgd 19                                                   Sportsch.Oberhaching 
27.09.2014         Ü 30 - Maßnahme                                                     Sporthalle Unterthingau 
8./9.11.2014       Auswahl Bez.Schwaben Jg 19 u. U23                        Länderpokal Porto Westfalica  
 

Heinz Ried 

Korbballtermine 

Bezirksvors.:  Rainer Kastner, Tel.: (08 21) 99 25 50 
  Erzgebirgstr. 3, 86199 Augsburg 

  rainer.kastner@onlinehome.de  Schwaben 
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Termine /Amtliches 

April 2014 

26./27.04.2014 BTSV-Verbandstag Rothenburg o.d.T. 

Mai 2014 

10./11.05.2014 Deutsche Hallen-Korbballmeisterschaft SG Dittelbrunn 

29.05.2014 Faustball Schridsrichterlehrgang TSV Staffelstein 

Juni 2014 

   

Juli 2014 

05.07.2014 Bayerische Meisterschaft männlich U 14  

05.07.2014 Bayerische Meisterschaft weiblich U 14  

06.07.2014 Bayerische Meisterschaft männlich U 18  

06.07.2014 Bayerische Meisterschaft weiblich U 18  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft F 30  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft M 35  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft M 45  

05.o.06.07.2014 Bayerische Meisterschaft M 55  

12.07.2014 Bayerische Landesbestenspiele U10/U12 m.w. TS Thiersheim 

13.07.2014 Bayerische Landesbestenspiele U16 w.m. TS Thiersheim 

17.07.2014 Schulsportfinale Faustball TV Eibach 03 

25.-27.07.2014 Nominierungslehrgang U14/16/18 Veitsbronn 

26./27.07.2014 Faustball Deutsche Meisterschaft M60 MTV Bamberg 

31.07.-02.08.14 Heinrich-Ettinger-Pokal Dresden 

August 2014 

08.-10.08.2014 Lehrg.-Ausw.Jgd. 19 und U23 Korbball Sportschule Unterhaching 

September 2014  

27.09.2014 Ü-30 Maßnahme Korbball Sporthalle Unterthingau 

19.-21.09.2014 Jugend-Deutschlandpokal Kellinghusen/Niedersachsen 

Oktober 2014 

03.-05.10.2014 Jugend-Europa-Pokal Niedernhall/Schwaben 

N.N. Faustball Übungsleiter Fortbildung  

November 2014 

08./09.11.2014 Auswahl Bez. Schwaben Jg. 19 und U23 Korbball Länderpokal Porto Westfalica 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


